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Auf die Anfrage der Abgeordneten Dr. Höchtl und Genossen vom 13. Oktober 1981, 

Nr. 1450/J, betreffend Studentenfreifahrten, beehre ich mich mitzuteilen: 

Die Schulbestätigungen zur Erlangung eines Schülerfreifahrausweises werden 

seit einiger Zeit von den meisten Universitäten auf deren Wunsch im Interesse 
der Rationalisierung und der Entlastung der Bediensteten, aber auch deshalb 

mittels Computerausdruck ausgestellt, um zu gewährleisten, daß den Verkehrs­

unternehmen ein möglichst fehlerfreier Antrag auf Ausstellung eines Schüler­

freifahrausweises vorgelegt wird. Eine Rückkehr zur früheren Praxis, bei der 

jede einzelne Schulbestätigung h~ndisch ausgestellt werden mußte, halte ich 
daher nicht für ziel führend. 

Ich habe jedoch veranlaßt zu prüfen, welche andere ~11öglichkeiten - im Zusammen­

wirken mit den betroffenen innerstädtischen Verkehrsunternehmen - bestehen, um 
zu gewährleisten, daß die Studenten möglichst bald nach der erfolgten Inskription, 

sofern der Vorlesungsbetrieb bereits begonnen hat, an den Schülerfreifahrten 
teilnehmen können. 
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